
Protokoll der Mitgliederversammlung des AHF am 2. Oktober 2022 in Konstanz 

im Tagungslokal in Konstanz, Katzgasse 3 sowie auf dem Wege der Bild- und Tonübertragung 
Anwesend (Vorstand): Bernd Adam, Thomas Eißing, Herbert May, Anja Schmid-Engbrodt, Heinrich 
Stiewe (online), anwesende Mitglieder: 63  
Beginn: 17:35 Uhr; Ende: 19:35 Uhr  

Der Vorsitzende des AHF, Thomas Eißing, begrüßt die im Saal anwesenden sowie online zu-
geschalteten Mitglieder zur jährlichen Mitgliederversammlung und stellt fest, dass sowohl die 
Einladung zur Sitzung als auch die Tagesordnung rechtzeitig verschickt wurden und dass die Ver-
sammlung beschlussfähig ist. Nach dem Verlesen der Tagesordnung wird diese sowie das Protokoll 
der letzten Mitgliederversammlung vom 1. Oktober 2021 in Jena seitens der Sitzungsteilnehmenden 
ohne Ergänzungswünsche einstimmig angenommen. 

TOP 1: Bericht des Vorsitzenden 
Die Tagungsbände Mühlhausen und Nürnberg sind erschienen und wurden verschickt. Das verspätete 
Erscheinen begründete sich durch verspätet eingetroffene bzw. nachträglich eingeworbene, für die 
Veröffentlichung wichtige Beiträge. Heinrich Stiewe und Markus Rodenberg wird für die Schlussre-
daktion der Tagungsbände Nürnberg und Mühlhausen gedankt.  

Vorschau auf die Vorbereitungen der Tagung 2024 in Kommern: Tagungsort und Tagungsthema 
(Hauslandschaft/Konstruktionslandschaft) waren bereits auf der Mitgliederversammlung in Jena 
abgestimmt worden; das Rheinische Landesamt für Denkmalpflege ist eingebunden und wird die 
Tagung unterstützen. Aus dem Plenum kommen Fragen bzgl. der Übernachtungsmöglichkeiten im 
Umkreis von Kommern. Hierzu kann Thomas Eißing berichten, dass dies seitens des Vorstandes 
bereits in Klärung begriffen sei und verweist auf TOP 6 dieser Sitzung, in der die Tagung 2024 noch 
einmal thematisiert werde. 

Gedenken an verstorbene Mitglieder: Frau Prof. Dr. Gerda Wangerin, Hildesheim und Herr Jürgen 
Faber, Bad Sobernheim. 

TOP 2: Bericht des Geschäftsführers 
Herbert May stellt den Geschäfts- und Kassenbericht vor, dieser enthält auch Angaben zu den 
aktuellen Mitgliederzahlen (erfreulich: mehrere Neueintritte in diesem Jahr und auch anlässlich der 
aktuellen Tagung. Anmerkungen dazu aus dem Plenum: Vom Vorstand solle geprüft werden, ob die 
Saalmiete für Konstanz nachverhandelt werden könne, da der Fahrstuhl über die gesamte 
Tagungsdauer defekt gewesen sei. [Anmerkung: Ist inzwischen erledigt, es wurde ein Preisnachlass 
von 470 Euro gewährt, ebenso 100 Euro vom Busunternehmen für das Chaos bei der Busexkursion 
auf die Insel Reichenau.] 
Der Versand der Tagungsbände verursache sehr hohe Kosten, die ggf. durch die Verteilung der Bände 
auf den Tagungen reduziert werden könnten; hierzu merkt Herbert May an, dass die Bände bereits im 
Mai fertiggestellt waren und entschieden wurde, mit der Verteilung nicht bis zum Herbst zu warten; 
dies ließe sich aber, je nach Erscheinungstermin der nächsten Bände, im nächsten Jahr anders 
organisieren. 
 
TOP 3: Bericht der Kassenprüfer 
Uwe Rumeney und Stefan Ulrich haben die Kassenvorgänge geprüft; Uwe Rumeney stellt den 
Kassenprüfbericht vor. Die Kassenprüfer stellen fest, dass die Kasse einwandfrei geführt wurde und 
haben keine Beanstandungen. Uwe Rumeney beantragt die Entlastung von Geschäftsführer und 
Vorstand. Uwe Rumeney merkt an, dass er bei der nächsten turnusmäßigen Wahl der 
Kassenprüfenden nicht mehr zu Wahl stehen werde. Thomas Eißing berichtet, dass sich Stefan Ulrich 
bereit erklärt habe, das Amt des 1. Kassenprüfers zu übernehmen, der/die zweite Prüfer/in  werde  
noch  gesucht.   Herr  Jonas  Senghaas  
(jonassenghaas@yahoo.de), Neumitglied 2022, hat Interesse bekundet, sich 2024 als 
stellvertretender Kassenprüfer zur Wahl zu stellen. Thomas Eißing bedankt sich im Namen des 
Vorstandes und Vereins bei Uwe Rumeney und Stefan Ulrich für die Kassenprüfung. 



TOP 4: Entlastung des Vorstandes  
Der anwesende Kassenprüfer Uwe Rumeney beantragt die Entlastung von Geschäftsführer und 
Vorstand. Das Plenum stimmt diesem Antrag ohne Gegenstimme zu. 

TOP 5: Geplante Veröffentlichungen  
Tagungsband Jena: Bernd Adam berichtet, dass bislang 22 Beiträge eingegangen seien, acht stünden 
noch aus, davon seien drei angekündigt; im Verlauf 2023 solle der Band fertig sein.  
Tagungsband Goslar: Anja Schmid-Engbrodt berichtet, dass von 31 zu erwarteten Beiträgen 20 
Beiträge vorlägen, davon seien elf redaktionell bearbeitet; von den fehlenden elf Beiträgen werde auf 
vier verzichtet, stattdessen seien zwei zusätzliche, thematisch passende, jedoch nicht auf der Tagung 
gehaltene Beiträge eingeworben worden; auch dieser Band solle im Jahr 2023 erscheinen. 
 
TOP 6: Kommende Jahrestagungen 
Die nächste Jahrestagung wird, wie in der Mitgliederversammlung 2022 in Jena beschlossen, vom 
30.9. bis 3.10.2023 in Österreich stattfinden. Oliver Fries und Nina Harm von der Regionalgruppe 
Österreich stellen den Tagungsort (Gmünd in Kärnten), das Tagungslokal, Anreisemöglichkeiten sowie 
das Tagungsthema (Raumfunktionen/Raumkonzepte des Wohnens) vor; zudem kündigen sie an, dass 
am Anreisetag ggf. eine Vorexkursion zu den Stockmühlen am Großglockner organisiert werden 
könne. 
Thomas Eißing stellt den zweiten geplanten Themenblock der Tagung in Gmünd vor, in dem die 
Geschichte des AHF reflektiert werden solle; die zugehörigen Referent*innen werden vom Vorstand 
direkt angesprochen. Angedacht sind: Uli Klein, Klaus Freckmann, G. Ulrich Großmann, Thomas Spohn 
und Heinrich Stiewe mit dem Fokus auf die 1930er und 1940er Jahre sowie der Gründung des AHF in 
Büdingen 1950; zudem sei Herr Stampfer zu Bauaufnahmen der 1940er Jahre in Südtirol angefragt 
worden. 
Anmerkungen hierzu aus dem Plenum: Es stelle sich die Frage, ob der in Gmünd geplante Saal für 
etwa 120 Tagungsteilnehmende ausreiche? Dies kann von Oliver Fries und Nina Harm bestätigt 
werden, da der Saal etwa 150 Sitzplätze biete, ebenso seien Unterkünfte im Ort in ausreichender Zahl 
vorhanden. Ggf. könne die Vorexkursion als Möglichkeit genutzt werden, die Anreise mit ÖPNV zu 
erleichtern. Für die geplante Sektion zur Geschichte AHF solle ggf. eine Arbeitsgruppe gebildet 
werden. Der Call for Papers werde seitens des Organisationsteams noch präzisiert und solle zum 
Jahresende stehen. 
Thomas Eißing stellt die Planungen für die Jahrestagung 2024 im LVR-Freilichtmuseum Kommern/  
Rheinland vor (s.o. TOP 1). Anmerkungen hierzu aus dem Plenum: G. Ulrich Großmann regt an, den in 
Gmünd geplanten Themenblock zur Geschichte des AHF alternativ in Kommern zu behandeln. Hierzu 
führt der Vorstand aus, dass angedacht sei, eine möglicherweise zu geringe Anzahl angemeldeter 
Vorträge in Gmünd mit diesem Themenblock ergänzen zu können. Der Tagungsort sowie das geplante 
Tagungsthema 2024 in Kommern werden von einigen Mitgliedern kritisch gesehen, während andere 
insbesondere das Thema Hauslandschaften als sinnvoll erachten, da es anhand neuer 
Forschungsergebnisse möglich und angeraten sei, den veralteten Forschungsstand neu zu bewerten. 
Bzgl. der Kritik am Tagungsort führt der Vorstand aus, dass mögliche Ersatzorte (ggf. Krefeld, Museum 
Burg Linn) geprüft würden. Anschließend schlägt der Vorstand vor, sowohl Thema und Ort der Tagung 
2024 weiterzuverfolgen: Thomas Eißing berichtet von der Einladung von Frau Dr. Luitgard Löw vom 
Västergötland Museum in Skara (Schweden), eine der nächsten Jahrestagungen dort in Schweden 
abzuhalten. Das Tagungsthema sei noch nicht gesetzt; denkbar wäre eine Durchführung im Jahr 2025. 
Thomas Eißing berichtet zudem, dass ebenso eine Jahrestagung in Siebenbürgen zur Diskussion stün-
de, jedoch wären zwei derart weit entfernte Auslandstagungen in zwei aufeinanderfolgenden Jahren 
nicht sinnvoll. 

TOP 7: Verschiedenes  
Aus dem Plenum kommen folgende Anfragen und Anregungen: Es werden Teilnehmendenlisten zu 
den einzelnen Tagungen gewünscht; hierzu führt der Vorstand aus, dass dies aus 
datenschutzrechtlichen Gründen bereits bei der Anmeldung zu Tagung abgefragt werden müsste, was 
für die nächste Tagung eingeplant werden könne. Auf die Frage, ob das Mitteilungsblatt, um Kosten 



zu sparen, ausschließlich online erscheinen könne, wird im Plenum angemerkt, dass für die 
Berechtigung zur Führung einer ISSN vermutlich ein paar Exemplare in gedruckter Form vorliegen 
müssten. Frans Kipp und Uli Klein äußern den Eindruck, dass die haus- und bauforschenden 
Kolleg*innen in Großbritannien Interesse an einem intensiveren Austausch mit dem AHF hätten. 
Dieses Ansinnen fand im Plenum allgemeine Zustimmung, jedoch wurde auf die zu bewältigenden 
sprachlichen und finanziellen Hürden bei einer Tagung in Großbritannien verwiesen; ggf. ließen sich 
Fördergelder beantragen. 
Vor dem Hintergrund des letzten Diskussionsthemas stellt Thomas Eißing abschließend die seiner 
Ansicht nach sinnvolle zukünftige Zielrichtung des AHF dar, wonach sich dieser vermehrt und im 
Austausch mit dem Ausland um Überblicksthemen kümmern solle, während im Umkehrschluss die 
Regionalgruppen gestärkt werden müssten, um dort die objektorientierte Forschung abzubilden; 
dazu gehöre dann auch ein besserer Ausbau der Publikationen der Regionaltagungen, zudem müsse 
die Digitalisierung der Publikationen im Auge behalten werden. 

Der Vorsitzende schließt um 19:35 Uhr die Sitzung. 

Protokoll: Carolin Sophie Prinzhorn 
 
 


